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VILSTAL
HEIMAT

Begeisterung für
Volkstänze ist
ungebrochen.

➤ SEITE 33
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EMPFANG
Rieden ist stolz auf
den erfolgreichen
Florian Koller.
➤ SEITE 29

MITTWOCH, 3. NOVEMBER 2010 LOKALTEIL FÜR DAS VILSTAL UND DEN SÜDLICHEN LANDKREIS AMBERG-SULZBACH SEITE 27AML1

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

GUTEN MORGEN

Verkohlt
änner können keinMultitas-
king: Derweil die beidenmit-

täglichen Bratwürstl in der Pfanne
vor sich hin brutzeln, kann ich
doch locker noch den ersten Text-
absatz schreiben. Dachte ich. Die
Würstln dachten anders und ver-
wandelten sich imHandumdrehen
in verkohlte Räucherstangerln.
Aberwas soll’s, ist wenigstens die
Küchemalwieder ordentlich
durchgelüftet worden. ZumTrost,
liebe Frauen, sei verraten: Der Kol-
lege, der als Rauchmelder diente,
hat dem Ideal vonmännlicher Tat-
kraft auch nicht genügt: „Du, Deine
Würstln brennen an…“ – danke:
Herd aus und Pfanneweg, wärmir
lieber gewesen.

M
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HEUTE

Hubert, Ida, Idda,Martin, Pirmin,
Rupert, Silvia

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
5° 12° 8°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:02 Uhr
16:47 Uhr
03:27 Uhr
14:59 Uhr

Letztes Viertel
(ab 6.11.: Neumond)

10%
4,1
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WETTER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Telefon
(01 71) 8 17 78 66 od. (0 94 71) 49 69
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12
Roland Thäder (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Amann’sche-Apotheke in Amberg,
ObereNabburger Str. 17, Tel. (0 96 21)
4 76 70.
KINDERÄRZTLICHERNOTFALL-
DIENST:Gem.-Praxis Dr.med. Bierler
u. Dr.med. Siebenbürger in Amberg,
Kurfürstenring 4, Tel. 1 40 08. Sprech-
zeiten: 10.00 - 12.00 u. 16.00 - 18.00.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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INHALT
VILSTAL S. 27 BIS 33
STADTAMBERG S. 24 BIS 26
LKRS. NEUMARKT S. 50
SCHWANDORF S. 39 BIS 41
STÄDTEDREIECK S. 42 BIS 44
REGENSBURG S. 47 BIS 49
NÜRNBERG S. 51
WAS?WANN?WO? S. 23
JUNIOR S. 34
SPORT I. D. REGION S. 17 BIS 19

SCHMIDMÜHLEN. Ganzheitlichkeit ha-
ben die Organisatoren der 1000-Jahr-
Feier als Motto ausgewählt – und dies
setzt man auch in den letzten Wo-
chen des Jubiläumsjahres konsequent
um. Bestes Beispiel dafür war die
Wanderung in den Truppenübungs-
platz Hohenfels, quasi eine Wande-
rung durch (stehen gebliebene) Zeit
und Raum.

Wanderungen in den Truppen-
übungsplatz gehören nach wie vor zu
den begehrtesten Touren des Heimat-
und Kulturvereins. Nicht anders war
es am Samstag im Rahmen der Ökolo-
giewochen des Marktes: So zählt
nicht nur die Landschaft des militäri-
schen Sperrgebiets zu den besonderen
Erlebnissen, sondern auch der Blick
auf eine lange Schlange von mehr als
150 Teilnehmern, die sich durch die
hügelige Landschaft zog.

2. Bürgermeister und Arbeitskreis-
leiter Josef Popp begrüßte bei der
Hammerkapelle die große Schar und
umriss auch gleich das Motto: „Verlo-
rene, aber nicht vergessene Heimat“.
Dies war aber nur ein Aspekt und pas-
send zum Thema „Ökologiewochen“
gaben Forstdirektor Dr. Markus Per-
peet und Revierleiter Andreas Su-
chanka interessante Einblicke in die
Arbeit des ForstbetriebsHohenfels.

Dabei gilt dem Erhalt des Schutz-
waldes entlang des Fünf-Flüsse-Rade-
wegs besonderes Augenmerk. Die
Pflege an den langen und steilen Hän-
gen gestaltet sich als sehr schwierig
und sehr gefährlich. Teilweise gelingt
eine Bewirtschaftung nur mit schwe-
ren Gerätschaften. Gleichzeitig er-
folgt ein Umbau des Waldes hin zu
ausgedehnten Buchenwäldern, die
auch bei dem sich bereits vollziehen-
den Klimawandel eine Zukunft ha-
ben. Dokumentiert wurde diese Ar-
beit auch auf der Anhöhe bei Emhof
(Kriegerdenkmal), bei dem in der jün-
geren Vergangenheit große Spezial-
maschinen zumEinsatz kamen.

Aufgabe des Bundesforstes ist si-
cher die Bewirtschaftung des Waldes,
so Dr. Perpeet, aber auch der Natur-
und Artenschutz. So werden regelmä-
ßig Maßnahmen zum Erhalt einer
vielfältigen Flora und Fauna durchge-
führt. Möglichst viele heimische Ar-
ten sollen im Gebiet des Truppen-
übungsplatzes eine gesicherte Zu-
kunft haben. Am Kriegerdenkmal ge-

dachten die Wanderer auch mit ei-
nem „Vater unser“ der gefallenen und
vermissten Bürger der ehemaligen
Gemeinde Emhof.

Letzte Station war der ehemalige
Weiler Richthof. Er stand stellvertre-
tend für viele Ortschaften, die mit der
Ablösung verlassen werden mussten.
DerWeiler Richthof bestand aus zwei
Höfen, dem „Richtbauern“ und dem
„Richt Max“. Er lag etwa 1,5 Kilome-
ter nordwestlich von Emhof, 100 Me-
ter über dem Vilstal auf der Jurahoch-
fläche. Nach Schmidmühlen führte
einWeg am Pfarrberg und an der Ein-
öde Fischereis vorbei zur „Schmid-
mühlener Straße“. Das Leben in die-
sem Weiler war durchaus beschwer-
lich. Somussten in den Trockenzeiten
das Wasser mit Ochsengespannen
von der Lauterach geholt werden.

Der Weiler gehörte ursprünglich
zur Pfarrei Dietldorf, wurde aber 1886
in die Pfarrei Schmidmühlen umge-
gliedert. Das Standesamt blieb in
Dietldorf, die Kinder gingen aber in
Schmidmühlen zur Schule. Politisch
gehörte Richthof bis zur Ablösung
zur Gemeinde Emhof, danach zum
Gutsbezirk Nainhof-Hohenfels. 1916
weist das Matrikel der Diözese Re-
gensburg den Weiler mit „zwei Häu-
sern und acht Seelen“ aus.

Bei der Errichtung des Truppen-
übungsplatzes Hohenfels lag derWei-
ler in der Ablösezone II. Das Hirteis-
Anwesen wurde am 22. April 1940
übergeben, dasMüller-Anwesen am 1.
August 1940. Beide Familien wurden
umgesiedelt. Die beiden Höfe wurden
anschließend vom Heeresforstamt
Hohenfels in Schmidmühlen genutzt.
Bis zur zweiten Absiedelung 1951
wohnten zwei Familien in den Häu-
sern und bewirtschafteten etwa 37
Hektar Nutzfläche.

Nach einer längeren Pause, bei der
die Wanderer die warme Herbstson-
ne, die einzigartige Natur sowie einen
einmaligen Ausblick genießen konn-
ten, ging es zum Abschluss zur Kreuz-
bergkirche. Dort gab es zur Stärkung
Most aus geerntetem Obst des Dorfes
Bergheim – unberührtes, nicht ge-
düngtes und gespritztes Obst. Zum
Knacken gab es auch etwas: Nüsse aus
demTruppenübungsplatz.

2. Bürgermeister und Arbeitskreis-
leiter Josef Popp dankte zum Ab-
schluss der knapp fünfstündigen
Wanderung zunächst der US Army
für die Genehmigung sowie Forstdi-
rektor Dr.Markus Perpeet und Revier-
leiter Förster Andreas Suchanka für
Organisation, Durchführung und Er-
klärungen. Bei Kaffee und Kuchen im
Hammerschloss klang dieser Tag
noch gemütlich aus. (ajp)

HEIMATMehr als 150Men-
schen erfuhren bei interes-
santerWanderung in den
Übungsplatzmehr über ver-
lassene Orte und die Natur.

Verloren, aberniemals vergessen
Imposant: Mehr als 150 Wanderer machten sich auf den Weg durch den Truppenübungsplatz. Fotos: ajp

Alte Obstbäume waren von Interesse.

Most aus alten Obstbaumbeständen und Nüsse aus dem Truppenübungsplatz
waren ein besonderer Genuss.
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1000 JAHRE SCHMIDMÜHLEN – ENDSPURT

➤ Sonntag 7. November: ab 13 Uhr
Ausstellung im Hammerschloss, ab 16
UhrWildstreckenlegung im Inneren
Hammerschlosshof, anschließend Knö-
delbogen derWildwirte Altenbuchner,
Eckmeder und Kellermeier
➤ Sonntag 14. November: 30. Jahres-
treffen der Oberpfälzer Landsmann-
schaften in Münchenmit Sitzweil: 10.45
Uhr Gottesdienst im Alten Peter, 11.30
UhrMittagessen, Begrüßung bei ge-
mütlicher Musik und Auftritten
➤ Sonntag, 14. November: 17 Uhr Glo-
ckenkonzert mit den Glocken der Pfar-

rei St. Ägidius
➤ Freitag, 26. November:Wildstre-
ckenlegung des Bundesforstes, 17 Uhr
im Oberen Schloss; Abschluss der Öko-
logiewochen
➤ Freitag, 3. Dezember: Ludwig Tho-
mas „Heilige Nacht“, gelesen von Enri-
co de Paruta, Pfarrkirche St. Ägidius;
Beginn 19 Uhr, Einlass 18.15 Uhr, Vor-
verkauf 20 Euro, Abendkasse 22 Euro
➤ Freitag, 10. Dezember: 19 Uhr offi-
zieller Abschluss des Jubiläumsjahres
mit Ehrungen verdienter Bürger des
Marktes Schmidmühlen (ajp)


